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Liebe Leserin und lieber Leser,

2007 war ohne Frage das Jahr der Klimadiskussion: Ein politischer Gipfel folg-
te dem anderen, alle Medien berichteten fortlaufend über den drohenden Kli-
makollaps, und auch im privaten Bereich sorgte das Thema für Gesprächsstoff.
Das Kernthema des VCD – nachhaltige und klimaschonende Mobilität – ist
damit nicht nur in der politischen Diskussion, sondern auch in vielen Unter-
nehmen und in der breiten Öffentlichkeit angekommen. Kein Wunder also,
dass der VCD 2007 viel gefragter Gesprächspartner für Entscheidungsträger,
Journalisten und Verbraucher war. 

Auf dem langen Weg zu einer umwelt- und sozialverträglichen Mobilität
haben wir 2007 nicht nur dem globalen Klimawandel Rechnung getragen,
sondern auch mit konkreten Aktionen, Kampagnen und Projekten Akzente
gesetzt. So haben wir mit dem VCD-Modell zur Reform der Kfz-Steuer Maß-
stäbe für den langwierigen politischen Entscheidungsprozess über dieses wich-
tige Lenkungsinstrument für einen klimaschonenden Autokauf gesetzt. Unse-
re Kompetenz brachten wir zudem in die Diskussion und Entscheidung über
die Privatisierung der Deutschen Bahn AG ein. Damit sich Alternativen zum
Auto bereits bei jungen Menschen einprägen, hat der VCD seine erfolgreiche
Kampagne »FahrRad!« aus dem Vorjahr fortgesetzt und Jugendliche zwischen
12 und 18 Jahren für das Radfahren begeistert. 

Die größte Herausforderung im Verkehr bleibt die Frage: Wie kommen wir
weg vom Öl? Hier hilft nur ein konsequenter Kurs: Energie einsparen, Energie
effizienter verwenden, Ressourcen schonen. Ehrgeizige Veränderungen und
viele einzelne Schritte in der ganzen Breite unserer täglichen Fortbewegung
sind dafür notwendig. Ein grüner Anstrich, den sich viele Unternehmen mitt-
lerweile gerne geben, reicht dabei nicht aus. Er vernebelt nur den Blick auf die
wirklichen Probleme. Dabei werden die kommenden zehn Jahre entscheidend
sein, wenn es um die  zentralen Weichenstellungen im Bereich Klima, Umwelt
und soziale Lebensbedingungen geht. Wir müssen jetzt tragfähige Konzepte
für die anstehenden Probleme finden. 

Dazu wollen wir mit unserer Arbeit auch in den kommenden Jahren beitragen.
Damit wir auch in Zukunft kritisch, kompetent und unabhängig agieren kön-
nen, sind wir weiterhin auf breite Unterstützung angewiesen. Unsere Mitglie-
der und Spender sowie Partner aus Politik und Ministerien, Wirtschaft und
Zivilgesellschaft haben die erfolgreiche Arbeit des VCD 2007 erst möglich
gemacht. Dafür bedanken wir uns an dieser Stelle ganz herzlich! Für die kom-
menden Jahre wünschen wir uns weiterhin viel Zuspruch – denn das hilft uns
nicht nur finanziell, sondern motiviert uns, in unseren Anstrengungen für
umwelt- und sozialverträglichen Verkehr auch nach über 20 Jahren kein biss-
chen nachzulassen. 

Ihr  Ihr 
René Waßmer Michael Gehrmann
VCD-Bundesgeschäftsführer VCD-Bundesvorsitzender 

René Waßmer
VCD-Bundesgeschäftsführer

Michael Gehrmann
VCD-Bundesvorsitzender
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VCD: Stark für Mensch und Umwelt

Mobilität bestimmt unser Leben. Ob auf dem Weg zur Arbeit, zum Einkaufen
oder ins Kino: Wir bewegen uns von einem Ziel zum nächsten. Aber nicht nur
wir bewegen uns, sondern auch Güter werden bewegt. Ob Milch, Hemden
oder Stahl – Produkte legen auf ihrem Weg vom Produzenten zum Konsu-
menten viele tausend Kilometer zurück. Wir sind auf Verkehr angewiesen,
jeder Einzelne von uns genauso wie die Gesellschaft insgesamt. Solange alles
reibungslos läuft, machen wir uns wenig Gedanken über die tägliche Fort-
bewegung. Erst wenn sie ins Stocken gerät, werden wir aufmerksam: im Stau,
wartend an der Haltestelle oder bei einem Verkehrsunfall. Dann müssen wir
erkennen, dass Mobilität, die uns nahezu grenzenlose Freiheit suggeriert,
schnell an ihre Grenzen geraten kann. Damit wir in Zukunft nicht immer häu-
figer an diese zum Teil dramatischen Grenzen stoßen, müssen wir heute die
Probleme anpacken: zu viel Verkehrslärm, zu viele Schadstoffe und Treibhaus-
gase, zu viele Verkehrstote und Schwerverletzte, zunehmende Zersiedlung der
Landschaft und nicht zuletzt die unabsehbaren Folgen des nicht mehr zu leug-
nenden Klimawandels.

Seit 1986 thematisiert der VCD genau diese Probleme. Als gemeinnütziger
Verband setzt er sich für eine zukunftsfähige Verkehrspolitik ein. Das Credo
lautet: Wir machen uns stark für eine umwelt- und sozialverträgliche, sichere
und gesunde Mobilität! Zukunftsfähige Verkehrspolitik ist für den VCD nicht
nur auf ein einziges Verkehrsmittel fixiert, sondern setzt auf intelligente Kom-
bination und das sinnvolle Miteinander aller Arten der Fortbewegung. Dabei
arbeitet der VCD auf zwei unterschiedlichen Ebenen: Zum einen berät der
VCD als Fach- und Lobbyverband Unternehmen, arbeitet mit Forschungsinsti-
tuten zusammen, initiiert innovative Projekte, nimmt Einfluss auf Politik und
Wirtschaft, setzt Themen auf die Agenda, begleitet Gesetzgebungsprozesse
und leistet Politikberatung. Zum anderen gibt der VCD als Mitglieder- und
Verbraucherverband Verkehrsteilnehmerinnen und  Verkehrsteilnehmern eine
Stimme, unabhängig davon wie sie unterwegs sind. Er versteht sich als Inter-
essensvertretung für alle umweltbewussten mobilen Menschen. Dabei pro-
fitieren die über 60000 VCD-Mitglieder von einer breiten Palette an Service-
produkten und -leistungen, die sich allesamt an Umweltgesichtspunkten
orientieren.
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Verkehrspolitik mit Zukunft

Politische Entscheidungen bestimmen maßgeblich, wie sich unsere Mobilität in
Zukunft entwickelt. Ob sparsame Autos, gute Angebote im Öffentlichen Nah-
und Fernverkehr oder Begrenzung der negativen Umweltauswirkungen des
Flugverkehrs: Rechtliche und steuerliche Rahmenbedingungen können not-
wendige Entwicklungen beschleunigen, wenn sie richtig gesetzt werden. Des-
halb begleitet der VCD politische Entscheidungsprozesse intensiv und bringt
das Know-how seiner Expertinnen und Experten ein.

Doch nicht nur die Politik, sondern auch wir Verbraucherinnen und Ver-
braucher entscheiden mit. Nutzen wir Bus und Bahn statt das eigene Auto?
Achten wir beim Autokauf auf minimalen Verbrauch und Schadstoffausstoß?
Wägen wir ab, ob das Flugzeug das richtige Verkehrsmittel für unsere
Urlaubsreise ist? Integrieren wir das Fahrrad in unseren Alltag? Viele einzelne
Entscheidungen Tag für Tag bestimmen darüber mit, wie umwelt- und sozial-
verträglich der Verkehr verläuft. Deshalb berät der VCD umweltbewusst mobi-
le Menschen und vertritt ihre Interessen.Wie unsere vielseitige Arbeit für eine
Mobilität mit Zukunft 2007 konkret aussah, zeigen folgende Beispiele. 

Auto und Umwelt

Die VCD Auto-Umweltliste ist mittlerweile eine feste Größe am Markt, die
breite Bekanntheit und Anerkennung genießt. Mehr als 350 aktuelle Pkw-
Modelle bewertet der VCD darin jedes Jahr nach Verbrauch, Schadstoffaus-
stoß und Lärmbelastung. Das Ergebnis ist ein in Deutschland einzigartiges
Ranking, das Verbraucherinformationen mit einer fundierten Analyse der
Umweltauswirkungen von Pkw verbindet. 2007 lagen, wie in den Jahren
zuvor, die japanischen Autohersteller beim Bau umweltfreundlicher Pkw vorn.
Doch die deutschen Autobauer holen langsam auf, insbesondere in der Kom-
paktklasse. 

Rund um den Autokauf tauchen vielen Fragen auf: Welches Auto ist ein
Klimakiller? Ist ein Diesel per se umweltfreundlich? Mit welchem Fahrzeug
darf ich auch künftig noch in die Umweltzone einfahren? Muss ein Hybrid an
die Steckdose? Sind alternative Antriebe wirklich eine Alternative? Um Ver-
braucherinnen und Verbrauchern ebenso wie kleinen und mittelständischen
Unternehmen eine leicht verständliche Entscheidungshilfe zu geben, hat der
VCD die Autokaufberatung ins Leben gerufen. In den zugehörigen Broschüren
und auf den Internetseiten unter www.besser-autokaufen.de finden sich alle
wichtigen Antworten auf Fragen rund um den Auto- und Transporterkauf.
Damit hilft der VCD nicht nur den Geldbeutel zu entlasten, sondern auch das
Klima zu schonen.

Auf dem politischen Parkett hat der VCD das Thema Klimaschutz im Ver-
kehr intensiv unterstützt. In die Diskussion um die Neugestaltung der Kfz-
Steuer griff der VCD mit einem eigenen Konzept ein. Basierend auf dem CO2-
Ausstoß sieht das VCD-Modell eine starke Spreizung der Steuerbelastung zwi-
schen Pkw mit hohem und niedrigem Spritverbrauch vor. Eine solche
Klimasteuer bietet den notwendigen Anreiz für die Autoindustrie, endlich in
klimaschonende Techniken zu investieren, und ist damit ein wichtiges Instru-
ment zur Steigerung der Energieeffizienz. Außerdem würde eine entsprechen-
de Besteuerung die Kaufentscheidung für ein sparsames Fahrzeug auch finan-
ziell belohnen.

Einen neuen Vorstoß unternahm der VCD beim emotional aufgeladenen
Thema Tempolimit. Trotz Globalisierung und europäischer Harmonisierung ist
Deutschland weltweit immer noch das einzige Land ohne generelle Geschwin-
digkeitsbegrenzung auf Autobahnen – mit gravierenden Folgen für Klima und
Verkehrssicherheit. Deshalb gründete der VCD 2007 das Bündnis »Pro Tempo-
limit – für Klimaschutz und Verkehrssicherheit« und forcierte die politische und
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VCD Kaufberatung:

Welches Auto 
soll es sein?

VCD Kaufberatung:

Welches Auto 
soll es sein?

Der einzige Verkehrsclub
mit Klimaschutzfaktor



gesellschaftliche Auseinandersetzung um ein
Ende der Raserei mit einer gelungen Protestak-
tion vor dem Bundeskanzleramt. 

Zukunft der Bahn

Die Bundesregierung strebt die Teilprivatisierung
der Deutsche Bahn AG an. Der erste Gesetzent-
wurf dazu, der das sogenannte Eigentums-
sicherungsmodell vorsah, ist im Juli 2007 vom
Bundeskabinett beschlossen worden. In der inten-
siven Debatte in Parlament und Öffentlichkeit im

Vorfeld und auf den weiteren Etappen der Privatisierung hat sich der VCD
kontinuierlich zu Wort gemeldet – mit einer schriftlichen Stellungnahme zum
Gesetzentwurf, mit diversen Pressemitteilungen und Interviews in TV, Radio
und Zeitungen, auf Fachveranstaltungen und bei individuellen Lobbytermi-
nen. Denn der VCD lehnte den Gesetzentwurf der Bundesregierung strikt ab. 

Nach Ansicht des Umwelt- und Verbraucherverbandes darf die Bahninfra-
struktur auf keinen Fall privatisiert werden. Außerdem bedarf es einer wirksa-
men Trennung von Infrastruktur und Transport, damit künftig alle Anbieter
gleichberechtigten Zugang zum Schienennetz erhalten. Auch wenn die Ent-
scheidung über die Teilprivatisierung der Bahn nicht aufzuhalten war, bleibt sie
vorrangiges Thema für den VCD. Es gilt nun, Umsetzung und Auswirkungen
der Privatisierung kritisch zu begleiten. Ziel des VCD bleibt ein kundenfreund-
liches, preislich attraktives und flächendeckenden Angebot der Bahn als echte
Alternative zu Auto und Flugzeug.

Güterverkehr: Keine Monstertrucks!

Dank der erfolgreichen VCD-Kampagne gegen Monstertrucks müssen soge-
nannte Gigaliner in den Garagen der Entwickler bleiben. 

Als Mitglied der Allianz pro Schiene unterstützte der VCD die Kampagne
gegen Monstertrucks – 25 Meter lange und bis zu 60 Tonnen schwere Riesen-
Lkw. Die sogenannten Gigaliner sind nicht nur gefährlich, sondern belasten
auch in hohem Maße die Umwelt. Anstatt die notwendige Verlagerung des
Güterverkehrs auf Schiene und Schiff voranzubringen, würden sie das genaue
Gegenteil bewirken: hunderttausende zusätzliche Lkw-Fahrten auf deutschen
Straßen. Mit der Entscheidung der Verkehrsministerkonferenz von Bund und
Ländern am 10. Oktober 2007 gegen die Einführung der Gigaliner konnte ein
erster Erfolg verbucht werden. Der VCD wird auch weiterhin darüber wachen,
dass verkehrs- und umweltpolitisch unsinnige Riesen-Lkw nicht auf die Straße
gelangen – weder in Deutschland noch in Europa. 

Umweltverträgliche Geschäftsreisen 

Jede Stunde beginnen in Deutschland durch-
schnittlich rund 17000 Geschäftsreisen. Die
Umweltbelastungen, die dadurch verursacht
werden, sind enorm. Doch erfreulicherweise
wächst die Bereitschaft der Unternehmen, etwas
dagegen zu tun. Aus diesem Grund hat der VCD
ein Projekt gestartet, das Unternehmen bei der
effizienten Gestaltung ihrer Geschäftsreisen
unterstützt. In einem Leitfaden entwickelt der
VCD Strategien und Maßnahmen für die Praxis.
Außerdem rief der VCD gemeinsam mit der Zeit-
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schrift Der Mobilitätsmanager und dem Unternehmerverband B.A.U.M. den
»CSR Mobilitätspreis« ins Leben, um Unternehmen in ihren Bemühungen um
Corporate Social Responsibility zu unterstützen. Firmen jedweder Größe und
Branche, die Umweltaspekte bei der Organisation ihrer Dienstreisen berück-
sichtigen, waren aufgerufen, sich zu bewerben. 

Schlichtungsstelle Mobilität

Seit dem 1. Dezember 2004 leistet die Schlichtungsstelle Mobilität beim VCD
Hilfestellung, wenn rund um die Fernreise mit Bahn, Bus, Flugzeug oder Schiff
Probleme auftreten. Ziel der Arbeit ist es, in Streitfällen zwischen Fahrgästen

und Unternehmen zu vermitteln und so auf der einen Seite Kundinnen und
Kunden zu ihrem Recht zu verhelfen und auf der anderen Seite Unternehmen
durch höhere Kundenzufriedenheit und -bindung zu unterstützen. Allein 2007
konnte die Schlichtungsstelle Mobilität beim VCD über 6000 Beschwerden
durch Informationen oder außergerichtliche Schlichtungsverfahren klären. Das
Projekt wird bis 2009 durch das Verbraucherschutzministerium gefördert.
Nach Ablauf der Förderzeit soll die Schlichtungsstelle Mobilität von den Ver-
kehrsunternehmen selbst finanziert werden. 

Nachhaltige Mobilitätserziehung

Der VCD engagiert sich seit vielen Jahren für eine nachhaltige Mobilitätserzie-
hung für Kinder und Jugendliche. In Zusammenarbeit mit dem Deutschen Kin-
derhilfswerk fand 2007 die Aktionswoche »Zu Fuß zur Schule« statt, für die
die beiden Partner Aktionsideen und -material entwickelten und kostenlos zur
Verfügung stellten. Mehr als 10000 Schüler und Schülerinnen folgten dem
Aufruf nach mehr Bewegung und erteilten so dem Elterntaxi eine Absage. 

Die VCD-Kampagne »FahrRad! Fürs Klima auf Tour« richtete sich an 12
bis 18-jährige. Sie sollten die
Lust am Radfahren entdecken
und lernen, wie sie sicher und
mit viel Spaß unterwegs sein
können – zur Schule und in der
Freizeit. Die Kampagne war
eine Fortsetzung des VCD-Pro-
jektes »FahrRad! Wer zur Schu-
le fährt, gewinnt« und band
neben Schulen auch Jugend-
verbände, Vereine und Freizeit-
einrichtungen ein. Ziel der
Kampagnen war es, das Fahr-
rad als Alltagsverkehrsmittel zu
etablieren und so ganz konkret
etwas für die Gesundheit der
Kinder und Jugendlichen und
für den Klimaschutz zu tun. 
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Fahrgäste, die mit ihrer
Beschwerde beim jeweili-
gen Verkehrsunternehmen
nicht weiterkommen,
können sich an die Schlich-
tungsstelle in Berlin
wenden. 
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Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

Die starke Präsenz des VCD mit seinen Themen in Medien und Öffentlichkeit,
ist eine wichtige Voraussetzung für seine erfolgreiche politische Arbeit. Egal ob
es um verkehrspolitische Stellungnahmen oder Meinungsbildung geht – unse-
re Botschaften müssen bei Journalisten, Entscheidungsträgerinnen und Ver-
brauchern gleichermaßen Gehör finden. 

Die öffentliche Diskussion um den Klimawandel und seine Folgen spiegelte
sich auch in der  Pressearbeit des VCD wider. Wir waren in den Medien als
maßgebliche und kompetente Stimme für mehr Klimaschutz im Verkehr
gefragt: Mehr als 200 Interviewanfragen für Zeitung, Radio und Fernsehen
erreichten die Pressestelle und sorgten damit für die entsprechende mediale
Aufmerksamkeit. 

Mit  über 90 Pressemitteilungen und zehn Pressekonferenzen bestimmte der
VCD die Medienagenda entscheidend mit. Dabei kann sich die Berichterstat-
tung über den VCD und seine Positionen sehen lassen – quantitativ wie quali-
tativ. Vor allem über die Aufnahme in Agenturmeldungen erreichen VCD-
Positionen die Mediennutzer in ganzer Breite – von der örtlichen Tageszeitung
bis zum regionalen Radiosender. Ausführliche Berichte in überregionalen Qua-

litätszeitungen wie die Süddeutsche
Zeitung, Frankfurter Rundschau oder
taz, in Fernsehmagazinen wie Frontal
21 oder dem bundesweiten Radiopro-
gramm des Deutschlandfunks sorgen
für inhaltliche Details und Tiefe. 

Mit seiner abgestimmten Presse- und
Öffentlichkeitsarbeit will der VCD nicht
nur gezielt Themen und Forderungen
an Entscheidungsträger weiterleiten,
sondern auch finanzielle Unterstützung
für die gemeinnützige Organisation
mobilisieren. Denn mit ihren Beiträgen
sichern VCD-Mitglieder und -Förderer
die finanzielle Basis des Verbandes und
gewährleisten so eine unabhängige
und professionelle Arbeit. 

Um Mitglieder und Förderer für den VCD zu gewinnen und informieren, ist
eine aktuelle und informative Außendarstellung für den VCD von großer
Bedeutung. Das Internet spielt dabei eine immer größere Rolle. Darauf hat der
VCD mit seiner Internetpräsenz www.vcd.org reagiert. Verbrauchernahe Infor-
mationen rund um das Thema nachhaltige Mobilität sind dort ebenso zu fin-
den wie die neuesten verkehrspolitischen Weichenstellungen, Serviceleistun-
gen oder die Möglichkeit den elektronischen Newsletter zu abonnieren. Die
steigenden Nutzerzahlen zeigen uns, dass wir dabei auf dem richtigen Weg
sind: Mehr als 20000 unterschiedliche Besucherinnen klicken monatlich auf
www.vcd.org. Abgerundet wird das breite elektronische Informationsangebot
des VCD durch zahlreiche Fachpublikationen zu Themen und Projekten, publi-
kumswirksame Infobroschüren, Mobilitäts-Tipps und nicht zuletzt das VCD-
Magazin »fairkehr«, das alle Mitglieder sechs Mal im Jahr kostenlos erhalten. 
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Bundespräsident Köhler,
hier im Gespräch mit VCD-
Referent Michael Müller,
war sehr interessiert an
der VCD-Broschüre »Wel-
ches Auto soll es sein?«. 
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Starke Partner

Der mindestens fünfköpfige VCD-Bundesvorstand setzt die politischen
Schwerpunkte des VCD, legt die langfristigen Ziele fest und repräsentiert den
VCD nach außen. Die Umsetzung der Verbandsbeschlüsse erfolgt in der
Bundesgeschäftsstelle, die ihren Sitz seit Ende 2004 in Berlin hat. Dort küm-
mern sich über 30 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter um die Geschicke des
Verbandes und sorgen für professionelle Arbeit. Nicht nur auf der Bundes-
ebene entfaltet der VCD seine Durchschlagskraft, sondern auch Dank seiner
mehr als 60000 Mitglieder und den ehrenamtlichen Aktiven, die vor Ort die
Verkehrspolitik mitgestalten. Organisiert ist diese regionale und lokale Präsenz
in zwölf Landesverbänden und rund 150 Kreisverbänden. 

Über die nationalen Grenzen hinweg kooperiert der VCD eng mit seinen
Partnerorganisationen in der Schweiz (VCS) und in Österreich (VCÖ), sowie
mit seinem Dachverband Transport and Environment (T&E) in Brüssel. Durch
das europäische Lobbybüro T&E ist sichergestellt, dass die verkehrspolitische
Arbeit des VCD auf allen Entscheidungsebenen der EU präsent ist. 

Nicht nur im politischen Bereich können wir uns auf kompetente Partner ver-
lassen. Die VCD Service GmbH berät unsere Mitglieder kompetent zu allen
Versicherungsfragen. Unsere Mitglieder profitieren nicht nur von dem erst-
klassigen Service, sondern auch von den Produkten der VCD Service GmbH:
Von der ökologischen Altersvorsorge, über die Kfz-Versicherung mit Öko-
Bonus bis hin zu Schutzbriefen für Fußgänger und Autofahrer. Die strikten
ökologischen Maßstäbe, die dabei zugrunde liegen, verstehen sich von selbst.
(www.vcd-service.de)

Wichtige Bausteine im VCD-Mitgliederservice liefert auch die fairkehr
Verlagsgesellschaft. Sechsmal im Jahr produziert sie das Mitgliedermagazin
»fairkehr« mit hohem journalistischem Anspruch. Das VCD-Magazin »fair-
kehr« informiert über die neuesten Trends in Umweltpolitik, Mobilität und
nachhaltigem Tourismus. Darüber hinaus erstellt die fairkehr GmbH viele
wichtige Publikationen des VCD. Ob VCD Auto-Umweltliste, Zügig durch
Europa oder Broschüren zu Drittmittelprojekten, die fairkehr liefert auch in
diesem Bereich den vollen Service. (www.fairkehr.de)
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Zahlen, Daten, Fakten

Die finanzielle Entwicklung des Verkehrsclub Deutschland e.V. war im Jahr
2007 sehr erfreulich. Die Abschlussbilanz weist einen Überschuss von
233.964,39 EUR aus. Damit konnten wir die Rücklagensituation deutlich
verbessern und so für die Folgejahre die Grundlage für neue Investitionen in
unsere politische Arbeit sowie die Bereiche Öffentlichkeitsarbeit und Fund-
raising schaffen. 

2005 2006 2007 

Erträge 2.829.738,70 3.256.350,69 3.212.240,48

Aufwand 2.943.002,16 3.151.449,20 2.978.276,09

Überschuss/Fehlbetrag -113.263,46 104.901,49 233.964,39

Die Einnahmen des Vereines setzen sich zusammen aus Mitgliedsbeiträgen,
Spenden, Zuschüssen, Einnahmen aus Zweckbetrieb und sonstigem wirt-
schaftlichen Geschäftsbetrieb (Verkauf von Verlagsprodukten und Informa-
tionsmaterial, Dienstleistungen im Rahmen von Werkverträgen sowie aus Ver-
mögensverwaltung). Die größte Einnahmequelle sind nach wie vor die Bei-
träge unserer Mitglieder, die zu rund 57% zu den Erträgen beitragen. Zum
31.12.2007 freute sich der VCD e.V. über 63.000 Mitglieder und Förderer.
Dagegen macht das Spendenaufkommen rund 10% der Gesamterträge aus,
während die Drittmittelgelder und Projektzuschüsse mit etwa 26% zu einem
wichtigen Standbein geworden sind. Die Projektzuschüsse sind ein großer Ver-
trauensvorschuss und belegen die hohe Anerkennung für die Ergebnisse unse-
rer fachlichen und politischen Arbeit und den korrekten Umgang mit öffent-
lichen Fördermitteln. Unser besonderer Dank geht an das Bundesministerium
für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit, das Umweltbundesamt, das
Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz, das
Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung sowie die JMG
Foundation.

Erträge 2007 (alle Angaben in Euro)
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Mitgliedsbeiträge
1.822.777,29 

Spenden
329.408,18

Zuschüsse Drittmittel
828.790,23

Sonstiges
144.533,43

Vermögensverwaltung
15.484,11

Zweckbetrieb
60.263,99

Wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb
10.983,25



Aufwand 2007 (alle Angaben in Euro)

* ausschließlich Sachmittel, ohne Personalkosten

Auf der Aufwandsseite stellen die Ausgaben für das Personal, für unsere ver-
kehrspolitische Projekt- und Lobbyarbeit sowie für die politische Arbeit unserer
Gliederungen die größten Einzelpositionen dar. Der VCD e.V. ist föderal struk-
turiert und fungiert als Dachverband für die selbständigen Landes- und Kreis-
verbände, die wiederum als gemeinnützige Vereine anerkannt sind. 12 Lan-
desverbände und rund 150 Kreisverbände und Ortsgruppen werden durch die
Abführungen des Bundesverbandes satzungsgemäß mit 27% der bereinigten
Beitragseinnahmen in ihrer politischen Arbeit unterstützt. 

Der Bundesverband wurde zuletzt durch einen Bescheid vom 10.10.2008 als
besonders förderungswürdig und damit als gemeinnützig im Sinne der §§ 51
ff. der Abgabenordnung anerkannt.

Der Verein führt freiwillig Bücher im Sinne des Handelsgesetzbuches. Der Ver-
ein arbeitet bei der laufenden Buchhaltung und der Erstellung der Jahresab-
schlüsse mit dem Steuer- und Wirtschaftsprüferbüro Böttges, Papendorf und
Weiler (Bonn, Stollberg, Bornheim, Berlin) zusammen. 
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Abführungen an Gliederungen
496.852,21

Drittmittel- und
eigene Projekte*
429.355,44

Personalkosten
1.155.904,04

Presse, Werbung,
Öffentlichkeitsarbeit
175.721,36

Mitgliederzeitung
358.517,61

Raumkosten
149.066,13

Sonstige Infrastruktur, Logistik
incl. Mitgliederverwaltung
207.033,94

Sonstiges
5.825,36

VCD – Die richtige Wahl für Ihr gesellschaftliches Engagement

Sie können sich mit den Zielen und Projekten des VCD identifizieren?
Ihnen liegt das Thema nachhaltige Mobilität am Herzen? Dann ist der
VCD die richtige Organisation: Firmen und Unternehmen, die den Zielen
des VCD nahe stehen, können als Kooperationspartner oder Sponsor
eines bestimmten Projektes, mit einer Fördermitgliedschaft oder einer
großzügigen Spende wichtige Projekte nach vorne bringen. Als Partner
des VCD setzen Sie Ihre gesellschaftliche Verantwortung ein, um der
Gesellschaft etwas zurück zu geben: eine verträgliche Mobilität für
Mensch und Umwelt. Helfen Sie uns jetzt und setzen Sie ein Zeichen – für
eine zukunftsfähige, klimaschonende und menschenfreundliche Mobilität! 

Sie haben eine Idee, brau-
chen mehr Informationen
oder haben noch Fragen?
Ansprechpartnerin für Ihr
Firmenengagement ist
Nicole Knaup.

Kontakt: 
Mail: nicole.knaup@vcd.org
Fon: 030/280351-69



www.vcd.org


